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Einbruch in Bäckerei
Gemen. Bislang unbe-
kannte Täter hebelten in
der Zeit von Samstag, 18
Uhr, bis Montag, 7.40
Uhr, die Eingangstür ei-
ner Bäckerei auf der Mo-
zartstraße in Borken auf

und stiegen in das Ge-
schäft ein. Hier durch-
wühlten sie die Räume
und entwendeten Bar-
geld. Zeugen werden ge-
beten, sich bei der Poli-
zei zu melden.

Mit Diebesgut erwischt –
Verdächtigte festgenommen

Borken. Kurz nachdem
ein 22-jähriger Gelsen-
kirchener am Samstag-
morgen gegen 6.45 Uhr
den Aufbruch seines
Pkw festgestellt hatte,
bemerkte er auf dem
Weg zur Polizeiwache
zwei junge Männer, die
augenscheinlich den
Werkzeugkoffer trugen,
der zuvor noch in sei-
nem Auto gelegen hatte.
Als der 22-Jährige die
beiden Männer an-
sprach, entwickelte sich
eine Rangelei. Mit Hilfe

eines Zeugen wurden
die beiden mutmaßli-
chen Pkw-Aufbrecher
bis zum Eintreffen der
Polizei festgehalten. Die
alkoholisierten 19- und
18-jährigen Borkener
wurden vorläufig festge-
nommen und zur Wache
gebracht. Sie bestritten,
den Pkw aufgebrochen
zu haben. Die Kriminal-
polizei übernahm die Er-
mittlungen. Zeugen wer-
den gebeten, sich bei der
Kripo unter Tel. 02861/
9000 zu melden.

41-Jähriger erlitt Nasenbeinbruch
Borken. Mit einem Taxi
wollte sich ein 41-jähri-
ger Borkener in der
Nacht zum Karfreitag
nach Hause kutschieren
lassen, stattdessen lande-
te er aber mit einem Na-
senbeinbruch im Kran-
kenhaus. Gegen 2.20 Uhr
hatte der Mann am Neu-
tor einen Taxifahrer an-
gesprochen. Das Taxi

war jedoch bestellt
worden. Derjenige, der
es bestellt hatte, schlug
und trat unvermittelt auf
den 41-Jährigen ein. Die-
ser erlitt einen Nasen-
beinbruch, der im Borke-
ner Krankenhaus behan-
delt wurde. Zeugen wer-
den gebeten, sich mit der
Polizei in Borken in Ver-
bindung zu setzen.

Auf dem Acker
und im Straßengraben endete gestern Nachmittag die
Fahrt für eine Autofahrerin und einen Autofahrer an
der Vardingholter Straße. Mit seinem Sportkleinwagen
hatte ein Mann aus Richtung Pröbstinger Busch die
Landstraße überqueren wollen und hatte dabei die
Vorfahrt einer Frau übersehen, die in einem Mini-Van
mit zwei Kindern an Bord in Richtung Vardingholt
unterwegs war. Nach Angaben der Polizei am Unfall-
ort wurden zwei Personen schwer und zwei Personen
leicht verletzt. Foto: Berger
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Zum Mitschnippen und -träumen
Instrumentalgruppe der KLJB und Kirchenchor boten vielseitiges Osterkonzert

Borkenwirthe (geg) „Ge-
hen wir zum Osterfeuer
oder zum Osterkonzert?“
Diese Frage stellt sich den
meisten Borkenwirthern am
Ostersonntag sicherlich
nicht. Denn seit mehr als 40
Jahren organisieren die In-
strumentalgruppe der KLJB
und der Kirchenchor Cäci-
lia das traditionelle Oster-
konzert.

Die Borkenwirther Turn-
halle war wie immer sehr
gut gefüllt. Mitspracherecht
bei der Titelauswahl haben
alle, aber „der rote Faden
muss schon da sein und es
muss zum Beispiel für das
Orchester spielbar sein“,
ließ sich der Dirigent Paul
Adass vernehmen. So ka-
men die Besucher auch in
den Genuss, „Sir Duke“, –
geschrieben von Stevie
Wonder – zu hören. Stilis-
tisch ist diese Komposition
in die Soul-Musik einzu-
ordnen, mit Anklängen an
die zum Zeitpunkt der Ent-
stehung des Liedes gerade

populäre Diskomusik.
Den Auftakt machten die

Instrumentalisten allerdings
mit eher traditionellen Blas-
musiklängen, dem Militär-
und Konzertmarsch „Hoch
Heidecksburg“. Mit Ausflü-

gen in die Operette, dem
„Holzschuhtanz“ aus „Zar
und Zimmermann“, Glenn
Millers „String of Pearls“
oder auch mit einem Med-
ley aus der Flower-Power-
Zeit und einem weiteren

Medley mit Songs von
Wencke Myrrhe, Gitte
Haenning und Siw Malm-
quist stellte das Orchester
seine Vielseitigkeit unter
Beweis. Der Abschluss wur-
de mit Egerländer Musik,

dem „Böhmischen Traum“,
dann wieder traditionell.

Auch der Kirchenchor
hatte für das Publikum ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammen gestellt.
Begleitet wurden die Sän-
ger bei einigen Kompositio-
nen von Veronika Maksi-
movas am Klavier. Dirigent
Robert Kemper stellte an-
lässlich des Konzertes auch
mehrere Eigenkompositio-
nen vor. Der österliche Cho-
ral „Herr bleibe bei uns“
beispielsweise, mit dem der
Kirchenchor seinen Part er-
öffnete. „Wenn abends die
Heide träumt“, gesungen
von Tenor Josef Hellen-
kamp, sorgte bei den Besu-
chern für „Gänsehautfee-
ling“, „Samba olé“ dagegen
für beschwingtes Mitwip-
pen. Mit der Box-Hymne
„Conquest of Paradise“ und
Udo Jürgens’ „Ihr von Mor-
gen“ zeigten die Borken-
wirther, wie (klang-)farben-
froh sie ein Konzert gestal-
ten können.

Ob Marschmusik oder „Samba olé“ – die Borkenwirther Musiker beherrschen viele
Klangfarben. Foto: Eggert

Weseke (pd/pet). Der
„Kampf der Giganten“ geht
in eine neue Runde. Die
Tractor-Pulling-Saison be-
ginnt. Für den Weseker
Paul Heistermann ist das
ein Heimspiel. Das erste
Rennen findet am Sonntag,
30. März, auf dem Gelände
Osterholt statt. Neben sei-
nem bewährten Traktor-Bo-
liden „Kiepenkerl“ zündet
Heistermann auch „Dragon
Fire“ – erstmals vor heimi-
schem Publikum.

Herzstück des nach eige-
nen Angaben mit 147,1 Li-
ter hubraumstärksten Trak-
tors der Welt ist der Motor
eines russischen Torpedo-
schnellbootes, den Tüftler
Heistermann nach jahrelan-
gem Tuning auf 8000 PS
hochgezüchtet hat. Die me-
thanolbetriebene Riesenma-
schine wird auf der Piste
für Aufsehen sorgen.

1992 begann der Landma-
schinenschlossermeister
mit dem Bau des ersten
Kiepenkerls. Zwei V-12

Tractor Pulling: Start in Weseke

Heistermann
zündet

„Drachenfeuer“
Continental Panzermotoren
auf einem Tractor für die
Freie Klasse 3,4 Tonnen
war das Ziel. Allerdings
spuckten die beiden auf
Methanoleinspritzung um-
gebauten Motoren anfangs
Gift und Galle. Ein Wechsel
von den modifizierten
Zündanlagen auf die serien-
mäßigen wirkte Wunder
und Paul Heistermann
konnte sich 1995 den Vize-
meistertitel in der Deut-
schen Meisterschaft si-
chern.

Nach anfänglichen Pro-
blemen, die hauptsächlich
aus schlechten Reifen,
Kopflastigkeit des Tractors
und „Atemnot“ der sieben
Turbinen bestand, startete
Heistermann 1999 durch:
Nach einer gründlichen
Überarbeitung des Kiepen-
kerls wurde Heistermann
Deutscher Meister in der
Freien Klasse 4,4 Tonnen
und 5,4 Tonnen. Die Krö-
nung war der Gewinn der
Europameisterschaft in der

Freien Klassen 5,4 Tonnen
mit einem Vorsprung von
zwölf Metern auf die Kon-
kurrenz. Das war dann auch
das letzte Mal, das dieser
Titel vergeben wurde.

International wird seit-
dem die Freie Klasse 4,5
Tonnen als größte Klasse
gefahren. Darum musste
Heistermann noch ein we-
nig Feinarbeit am Kiepen-
kerl leisten, um auch in
dieser Klasse international
vorne mitfahren zu können.
Zur Überraschung der na-
tionalen und internationa-

len Fans und Fachleute ge-
lang ihm das mit dem Ge-
winn des Euro Cups (ver-
gleichbar mit der Champi-
ons League im Fußball) im
Jahr 2001. Komplettiert
wurde das erfolgreichste
Jahr in Heistermanns Kar-
riere mit zwei weiteren
Deutschen Meistertiteln so-
wie dem Vize-Europameis-
tertitel. In den folgenden
Jahren erzielte er noch wei-
tere Erfolge in der Deut-
schen Meisterschaft sowie
zweite und dritte Plätze im
Euro Cup und auf den Eu-

ropameisterschaften. Seit-
dem ist Heistermann mit
seinem Kiepenkerl III eine
feste Größe im europäi-
schen Tractor Pulling. Doch
für Heistermann zählt nicht
der Erfolg; die innovative
Technik ist seine Herausfor-
derung. Deshalb begann er
2002 ein neues Projekt: Den
Umbau eines riesigen
Schiffsdieselmotors für den
Tractor-Pulling-Einsatz.

� Der Renntag am 30.
März beginnt um 11 Uhr,
der Weg ist ab der B 70 aus-
geschildert.

Mit seinem Dragon Fire (Drachenfeuer) geht Lokalmatador Paul Heistermann am kom-
menden Sonntag in Weseke an der Start. Foto: pd

Osterfeuer locken Hunderte von Besuchern

Klänge, Knistern, Kiepenkerl

Gemen (jü). Allerorten
brannten am Osterwochen-
ende wieder traditionell die
Osterfeuer. So auch auf
dem Kalverkamp in Gemen.
Die Männer der Freiwilli-
gen Feuerwehr, Löschzug

Gemen, entfachten nach
dem Gottesdienst feierlich
den hoch aufgeschichteten
Holzhaufen. Mitglieder des
Blasorchesters Borken
spielten dazu österliche
Lieder auf. Besondere Fas-

zination übten die lodern-
den Flammen auf die Jun-
gen und Mädchen aus. Mit
langen Zweigen stocherten
sie in die wärmende Glut.
Selbstverständlich war
auch wieder Kiepenkerl

Heinrich Heidenreich mit
von der Partie. Aus der gro-
ßen Kiepe fischte er bunte
Ostereier und leckere Sü-
ßigkeiten. Klar, dass der
Mann da ständig von den
Steppkes dicht umlagert

war. Mehrere hundert Besu-
cher waren bei sehr tiefen
Temperaturen zum Oster-
feuer, das der Heimatverein
Gemen organisiert hatte, ge-
kommen.

Dicht gedrängt an den wärmenden Flammen standen die Besucher am Sonntagabend auf dem Kal-
verkamp in Gemen.

Ei, Ei, Ei! Vom Kiepenkerl gab’s Kleinig-
keiten zum Osterfest. Fotos: Jünck


